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Jürgen Sturm, Geschäftsführer der TROWISTA, beim Familientag im
September 2011 vor dem IceDome in Troisdorf-Rotter See

Nach dem Boom ist vor dem Boom

Am liebsten würde so mancher die Zeit anhalten. So wie
zum Jahreswechsel 2011/2012 kann es bleiben. Zufriedene
Unternehmen, sprudelnde Steuereinnahmen für die öffent-
liche Hand und viele Menschen in Arbeit. Viele rechnen nun
mit einem Dämpfer. Die Troisdorfer Wirtschaftsförderung
wird ihren Teil dazu beitragen, dass die Rahmenbedingun-
gen vor Ort weiterhin gut bleiben.

Insbesondere die Themen “Fachkräftebindung” und “Flä-
chenaktivierung” stehen dabei im Mittelpunkt. Lassen Sie
uns nicht vor der Zukunft bange machen, sondern gemein-
sam die Herausforderungen meistern.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Jürgen Sturm
- Geschäftsführer -



Das Jahr 2011 wird für die meisten Troisdorfer
Unternehmen als eines der erfolgreichsten in die
Firmengeschichte eingehen. Bundesweit wurde ein
Wirtschaftswachstum (BIP) von 3 % erreicht. Auch
der Konjunkturklimaindikator der IHK Bonn-Rhein-
Sieg verdeutlicht die positive Stimmung. Dieser
setzt sich aus den Beurteilungen der Unternehmen

bezüglich ihrer gegenwärtigen Geschäftslage und
ihren Erwartungen hinsichtlich der weiteren Ent-
wicklung zusammen. Der Indikator lag zum Jahres-
beginn 2012 mit 121,4 Punkten zwar unter dem Re-
kordniveau der Umfrage im Frühsommer 2011
(131,3 Punkte), die Lage ist aber immer noch als
sehr gut zu bewerten.

Die Unsicherheiten auf den internationalen Märk-
ten, Schuldenkrise und die Entwicklung an den Bör-
sen hat sich (noch?!) nicht wesentlich auf die Auf-
tragslage in den Unternehmen ausgewirkt. Insbe-
sondere in der Industrie ist die Geschäftsentwick-
lung eher erfreulich. Eintrübungen gibt es am ehes-
ten noch im Großhandel. Hoffnung weckt aktuell die

positive Entwicklung in den USA, von der die deut-
schen Autobauer bereits stark profitieren. Nach
zwei Boomjahren in Folge wird für 2012 seitens der
Bundesregierung ein bescheidenes Wachstum von
0,7 % prognostiziert. Selten zuvor war ein Ausblick
jedoch so schwierig wie zu Beginn des Jahres 2012.

Wirtschaftliche Entwicklung in Troisdorf
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Konjunkturklimaindikator für alle Branchen
Quelle IHK Bonn / Rhein-Sieg



Nach Aussage von DIHK Präsident Driftmann bleibt
die Industrie auch im Jahr 2012 Taktgeber bei den
Investitionen in Deutschland. Fast jedes dritte Un-
ternehmen will mehr investieren und jedes fünfte
Industrieunternehmen “wolle neue Mitarbeiter ein-
stellen", berichtete Driftmann der "Frankfurter All-
gemeinen Zeitung" von den Ergebnissen der DIHK-
Umfrage, in die rund 9.000 Antworten von Indus-
triebetrieben eingegangen sind.

Nach Einschätzung der TROWISTA werden im Jahr
2012 weitere Unternehmen ihre Kapazitäten aus-
bauen und neue Arbeitsplätze schaffen. Dies bestä-
tigt die Strategie von Politik, Verwaltung und Wirt-
schaftsförderung, immer an der Industrie als maß-
gebliche Säule der Troisdorfer Wirtschaftsstruktur
festzuhalten.

Auf Grund der industriefreundlichen Rahmenbedin-
gungen mit der Ausweisung von Industriegebieten
konnten in den letzten Jahren mit Firmen wie KTG
Kabeltrommel GmbH & Co. KG, HSP Hochspan-
nungsgeräte GmbH und zuletzt 3Y Logistic und Pro-
jektbetreuung GmbH oder Natumi AG sogar kom-
plett neue Produktionsstätten für Troisdorf gewon-
nen werden. Auch Städte, die jahrelang nur noch
auf die Dienstleistungsunternehmen geschaut ha-
ben, entdecken nun wieder die Industrie.

In Troisdorf besaßen die produzierenden Unterneh-
men trotz häufiger Rückschläge immer einen hohen

Stellenwert. Diese Strategie zahlt sich heute aus, da
auch viele Dienstleistungen von der Industrie ab-
hängen.

Besonders erfreulich ist die Entwicklung auf dem Ar-
beitsmarkt. Bundesweit wurde erstmals die Marke
von 41 Millionen Erwerbstätigen geknackt. Auch in
Troisdorf ist die Zahl der sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten weiter gestiegen. Dies wird sicher
auch noch im ersten Halbjahr 2012 anhalten.

Mit aktuell knapp 25.000 Beschäftigten ist Troisdorf
vergleichbar mit Städten wie Gummersbach oder
Viersen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass in Trois-
dorf die Funktionen einer Kreisstadt fehlen (z.B. Ge-
richte, Finanzverwaltung, Kreisverwaltung, Arbeits-
agentur usw.), die einerseits für viele Arbeitsplätze
sorgen, aber auch Besucherströme erzeugen.

Troisdorf ist daher von seinem Arbeitsplatzangebot,
auch in der Vielfalt, hervorragend aufgestellt und
zieht daher tausende von Einpendlern an. Seit
Gründung der TROWISTA im Jahr 1999 ist die Zahl
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten um
2.500 Personen gestiegen. Das ist ein Zuwachs von
10 %.

Arbeitsmarkt
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Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten inTroisdorf
Quelle LDS, Rhein-Sieg-Kreis
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Die Aufgliederung nach Wirtschaftssektoren ver-
deutlicht weiterhin die starke Rolle des produzieren-
den Gewerbes, die oberhalb des Landesdurch-
schnitts liegt. Auch bei den klassischen Dienstlei-

stungen (Handel, Verkehr, Gastgewerbe) verbucht
Troisdorf einen überdurchschnittlichen Besatz an
Arbeitskräften.
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Gliederung der Beschäftigten nach Wirtschaftssektoren
Quelle LDS, Rhein-Sieg-Kreis
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Aufgliederung der Beschäftigtensektoren

Produzierendes Gewerbe

Handel, Gastgewerbe, Verkehr

Sonstige Dienstleistungen

Im Arbeitsmarktbezirk Bonn/Rhein-Sieg sank die
Arbeitslosenquote dauerhaft unter 6 % und damit
auf einen Rekordwert seit 15 Jahren. Dies gilt auch
für die Geschäftsstelle Siegburg, zu der Troisdorf
gehört. In absoluten Zahlen bedeutet dies für Trois-
dorf zum Jahreswechsel 2.589 Arbeitslose, dies sind
3 % weniger als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjah-
res. Davon sind etwa zwei Drittel Empfänger von Ar-
beitslosengeld II (also länger als ein Jahr arbeits-
los).

Insbesondere die produzierenden Unternehmen tun
sich schwer, Personal zu finden. Dies erstaunt umso
mehr, da vor nicht allzu langer Zeit doch etliche Mit-
arbeiter in ihren alten Betrieben entlassen worden
sind, zuletzt bei profine GmbH. Mit verstärkter Aus-
bildung, Qualifizierung und Wiedereingliederung
muss in diesem Wirtschaftssektor dringend etwas
getan werden. Einige Firmen müssen sicherlich ein-
mal ihre Gehaltsstrukturen überdenken. Auch im
Bereich der Pflege und Gesundheitswirtschaft be-
steht Handlungsbedarf.

Dagegen ist der Arbeitsmarkt in kaufmännischen
Berufen nach Einschätzung der TROWISTA für die
Arbeitgeberseite (noch) gut. Um insgesamt von ei-
nem Fachkräftemangel zu sprechen, ist es noch zu
früh, allerdings müssen auch von Seiten der Wirt-
schaftsförderung mit Blick auf den demographi-
schen Wandel die richtigen Maßnahmen getroffen
werden.

Troisdorf ist mittlerweile die 111. größte Stadt in
Deutschland. Die Bevölkerung wächst langsam,
aber kontinuierlich. Mit 75.573 Einwohnern (+ von
200 Menschen gegenüber dem Vorjahr) ist Troisdorf
größer als bekannte Kreisstädte wie Friedrichshafen
am Bodensee (59.000 Einwohner) oder Passau
(51.000 Einwohner) und vergleichbar mit der Uni-
versitätsstadt Gießen (77.000 Einwohner) oder den
nordrhein-westfälischen Städten Bocholt und Rhei-
ne. Der Rhein-Sieg-Kreis hat im September 2011
erstmals die Schallmauer von 600.000 Einwohnern
durchbrochen. Ausschlaggebend ist dabei der Zu-
zug, denn ansonsten gibt es einen Sterbeüber-
schuss.

Die Nachfrage nach Wohnbauland bewegt sich wei-
ter auf hohem Niveau. Das Neubaugebiet „Schons-
feld“ ist eine Erfolgsgeschichte, der Verkaufsstart
für den 5. Bauabschnitt ist erfolgt. Aber auch Be-
standsimmobilien werden gut nachgefragt, gerne
auch in der Innenstadt. Kurze Wege und altenge-
rechte Angebote führen zu Verdichtungen im Stadt-
gebiet.

Quelle Protec-2001
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Die Nachfrage nach Gewerbegrundstücken in
Troisdorf bewegt sich weiter auf stabilem Niveau.
Allerdings fehlen mittlerweile sowohl die großen als
auch die kleinen Grundstücksgrößen.

Der erste Bauabschnitt des -
ist mittlerweile bis auf ein klei-

neres Restgrundstück im Steinmannweg komplett
vermarktet. Neben der Kletterhalle Arena Vertikal
entsteht das neue Bürogebäude „J5“ von Investor
Markus Eich. Das Fensterbauunternehmen Keskin
hat seinen neuen Betriebssitz bezogen und der
Schaltschrankbauer KWR Retzlaff hat seine Hallen-
fläche verdoppelt. Im Jahr 2012 steht eine Erweite-
rung der Fa. Reco an.

Geprägt wird die aktuelle Entwicklung durch den
Ausbau des „DHL Innovation Campus“. Fünf Büro-
gebäude sind vorgesehen, um Ausgründungen aus
dem Innovation Center sowie Kooperationspartner
wie SAP oder Motorola aufzunehmen. Die Ausgrün-
dung „Agheera“ wird im Frühjahr einen kompletten
„Kubus“ beziehen. Die TROWISTA unterstützt diese
Entwicklung und reserviert zwei Baufelder im zwei-
ten Bauabschnitt für Investoren und Firmen aus
dem Bereich „innovative Logistik“.

Im zweiten Bauabschnitt hat der mittlerweile größte
weltweite Teppichhersteller, die Medipa Group
GmbH, ihre Europazentrale mit Logistiklager errich-
tet. In der 6.000 m² großen Halle können 600.000
m² Teppiche gelagert werden. Ein weiterer Grund-
stücksverkauf ist für das IT-Haus Gambit Consulting
GmbH erfolgt. Dieses wird zu seinen Troisdorfer
Wurzeln zurückkehren.

Die größte Entwicklung im Jahr 2012 im
war der Neubau für die Firma

Rahm Zentrum für Gesundheit GmbH. Hier konnten
verschiedene Betriebseinheiten zusammengefasst
und Raum für das weitere Wachstum geschaffen
werden. Die verbleibenden Freiflächen dienen in
erster Linie als Expansionsflächen der mittlerweile
mehr als 70 Firmen vor Ort.

Auch auf dem ist die Ent-
wicklung überaus erfreulich. Fast alle am Standort
ansässigen produzierenden Betriebe bauen die Ka-
pazitäten aus oder führen zusätzliche Schichten ein.
Beispielhaft dafür ist die Firma Röchling Engineering
Plastics KG, für die eine neue Lagerhalle errichtet
wird, um im „Altbau“ zusätzliche Extrusionsanlagen
aufbauen zu können.

Wichtigster Grundstücksverkauf ist sicherlich der
Vertragsabschluss für den Lebensmittelproduzen-
ten Natumi AG. Das amerikanische Unternehmen
möchte nach Fertigstellung des neuen Werks 50
Millionen Liter von biologischen Getränken auf Ba-
sis von Soja, Hafer, Mais und Reis herstellen. Für das
neue Werk wurde eine Fläche von fast 30.000 m²
erworben. Erwartet wird außerdem der Bauantrag
der Firma 3Y Logistic und Projektbetreuung GmbH,
die eine Fertigung für Glasfaserkabel am Standort
des ehemaligen Heizkraftwerks errichten wird sowie
Neubauten des Firmenverbundes Senzyme / Biore-
act GmbH. Auf einem Baufeld im nördlichen Bereich
des Geländes wird nun die Ansiedlung von kleineren
Unternehmen angestrebt.

„Airport Gewerbe

park Junkersring“

„Gewer-

bepark Camp Spich“

„IndustrieStadtpark“

Gewerblicher Immobilienmarkt

Im Airport Gewerbepark entsteht derzeit der
“DHL Innovation Campus”

Unternehmenszahlen zum

Airport Gewerbepark Junkersring:

�

�

�

�

�

531 Vollzeit 235 Teilzeit

417 Vollzeit (+ 21%), 165 Teilzeit (+ 30%)

Objekte für weitere 220 Arbeitsplätze

120 weitere Arbeitsplätze

ca. 870 Arbeitsplätze Vollzeit,

ca. 250 Arbeitsplätze Teilzeit

Aktuelle Zahl der Arbeitsplätze :

Im Vergleich zum Zeitpunkt des jeweiligen Einzugs:

In Bau:

In projektierten Objekten:

In Summe:

(in 42 Unternehmen)

Ein sehr ansprechendes Gebäude: Der Neubau der Firma Innova-
tec im IndustrieStadpark Troisdorf



Ein Neubau des renommierten Konstruktionsbüros
Feuerherm an der Kasinostraße leitet die Vermark-
tung eines insgesamt 10.000 m² großen Grund-
stücks in Troisdorf-West ein. Die Teilnahme an dem
Projekt „Flächenpool NRW“ hat dazu geführt, sich
intensiver mit verschiedenen Potentialflächen zu
beschäftigen und Nutzungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen. Da sich diese Flächen jedoch überwiegend in
privater Hand befinden, ist ein langer Atem notwen-
dig. Immerhin konnte an der Luxemburger Straße
ein Verkauf ausgelöst werden, der einen Neubau für
den Messebauer Syba GmbH möglich gemacht hat.

Der Hallenmarkt ist stark geprägt durch die Aktivi-
täten des Niederkasseler Projektentwicklers H.W.
Pütz. Die Schwerpunkte von Neubauten zur Miete
liegen aktuell im Camp Spich und an der Industrie-
straße. Hinzu kommen verschiedene Projekte für
feststehende Nutzer am Junkersring und an der
Sieglarer Straße. Der Leerstand konnte noch einmal
signifikant verringert werden. So sind im Bereich
Heuserweg / Langeler Ring sämtliche Hallen ver-
mietet. Auch die Mannstaedt-Werke nutzen das
ehemalige Rohrwerk wieder für eigene Zwecke. Die
verbleibenden Leerstände sind mehr der Passivität

der Vermieter als mangelnder Nachfrage geschul-
det.

Im Bürobereich sind keine größeren Leerstände zu
verzeichnen. Die großen Büros an der Sieglarer
Straße des Bildungsverlags Eins wurden komplett
vom Jobcenter übernommen. Auch Angebote wie
das Sirius Business Center in der Mottmannstraße
funktionieren gut. Abzuwarten bleibt, was aus dem
jetzigen Bürogebäude der Teldafax in der Mott-
mannstraße 2 wird.

Que l le TROWISTA GmbH

2011 2010

Grundstücke 80 73

Hallen 43 45

Büros 24 33

Ladenlokale 18 16

Anfragen nach Grundstücken, Hallen,
Büros und Ladenlokalen im Vergleich
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Das Gebäude der Teldafax in der Mottmannstraße 2

Quelle TROWISTA GmbH

Gewerbeflächenangebot der TROWISTA

Hallen

ca. 32.900 m² in 29 Objekten

Büros

ca. 13.614 m² in 47 Objekten

Ladenlokale

ca. 2.196 m² in 12 ObjektenDie Zahl der Anfragen nach Gewerbeimmobilien an die TRO-
WISTA bleibt auf hohem Niveau. Insbesondere bei Grund-
stücken ist die Wirtschaftsförderung erste Anlaufstelle. Viele
Interessenten informieren sich zunächst im Internet.

Sowohl die leerstehenden Hallen- als auch die Büroflächen
nehmen kontinuierlich ab. Bei gleichbleibender Nachfrage
müssen dringend neue Angebote auf den Markt kommen, die
jedoch modernen Standards entsprechen.
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Gen-Ial,
Heuserweg (Spich)

Neuansiedlungen / Verlagerungen 2011 (Auswahl)

KWR Retzlaff (Erweiterung),
Airport Gewerbepark Junkersring

Feinkost Kaya,
Auf dem Schellerod (Oberlar)

CellSystems,
Heuserweg (Spich)

Thyssen Verpackungen,
IndustrieStadtpark

Grundstücksflächenangebot der TROWISTA

Quelle TROWISTA GmbH

Aktuell liegt das größte Flächenpotential im
IndustrieStadtpark. Für verschiedene Grund-
stücke wurden bereits Angebote unterbreitet.
Weitere Grundstücksverkäufe sind für das
Jahr 2012 geplant.

Im Airport Gewerbepark Junkersring werden
die verbliebenen Grundstücke überwiegend
für Firmen mit Büronutzungen vorgesehen.

Grundstücke m² Eigentümer

IndustrieStadtpark ca. 138.000 TroPark GmbH

Mülheimer Straße ca. 40.000 TroPark GmbH

Airport Gewerbepark Junkersring ca. 42.000 Stadt Troisdorf

Speestraße / Kasinostraße ca. 10.000 Stadt Troisdorf

Amandus-Hagen-Straße 6.000 Stadt Troisdorf

Luxemburger Straße 11.300 Privat

Steinackerstraße 2.000 Privat

Gesamt ca. 249.300



- 9 -

Neuansiedlungen / Verlagerungen 2011 (Auswahl)

Medipa Group,
Airport Gewerbepark Junkersring

DHL Innovation Campus,
Airport Gewerbepark Junkersring

Rahm Zentrum für Gesundheit,
Camp Spich

Syba Messebau,
Luxemburger Straße

AS Aktuell,
Luxemburger Straße (Spich)

Caviar House & Prunier,
Redcarstraße (Spich)

Geplanter Neubau der ME Projektentwicklung,
Airport Gewerbepark Junkersring



Auch im Jahr 2011 wurden durch die TROWISTA wieder einige Unternehmerfrühstücke und ein Wirtschafts-
gespräch organisiert.

Unternehmensbetreuung

Die TROWISTA versteht sich außerdem als zentrale Anlaufstelle für alle Belange der Unternehmerschaft.
Anliegen werden mit den zuständigen Stellen in der Stadtverwaltung abgestimmt und nachgehalten.

Unternehmerfrühstück im Alten Wasserwerk
im April 2011

Unternehmerfrühstück im Fischereimuseum
im Februar 2011

Unternehmerfrühstück in der L’Osteria / Arena Vertikal
im Mai 2011

Unternehmerfrühstück in den Rhein-Sieg-Werkstätten
der Lebenshilfe im November 2011

Unternehmerfrühstück im toom Baumarkt
im Mai 2011

Innenstadtfrühstück in der Verbraucherzentrale
im Juli 2011

Wirtschaftsgespräche im Restaurant Camp Spich
im November 2011
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Das erste Kunststoff-Fensterprofil der Welt, der
weltweit erste PVC-Bodenbelag, eine der ersten Ke-
gelkugeln und leichtere Reisekoffer aus Kunststoff,
statt aus Leder - diese Erfindungen finden Ihren Ur-
sprung im ehemaligen Werksgelände der Dynamit
Nobel und heutigem IndustrieStadtpark in Trois-
dorf!

Auch außerhalb des Werksgeländes der Dynamit
Nobel entwickelten sich in Troisdorf Unternehmen
der Kunststoffbranche. Insgesamt sind nach heuti-
gem Stand ca. 50 Unternehmen der Kunststoff-
Branche in Troisdorf ansässig, jeder 8. sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigte arbeitet in einem
Troisdorfer Betrieb, der sich mit dem Thema Kunst-
stoff befasst.

Die Produkt- und Leistungspalette ist breit gefä-
chert und reicht von der Kunststoffgranulat-Her-
stellung, der Verarbeitung in den Produktionsver-
fahren Spritzguss, Tiefziehen und Extrusion - für
Produktbereiche wie Konsumgüter, Verpackung,
Elektrotechnik, Automotive, Medizin- und Mess-
technik - über Werkzeugkonstruktion und -bau so-
wie Dienstleistungen und Logistik.

Diese Historie und die derzeitige Situation waren für
die TROWISTA der Anstoß im Jahr 2011, mit dem
Projekt „Kompetenzzentrum Kunststoff Troisdorf“
zu beginnen Das Ziel besteht darin, die Zusam-
menarbeit der Troisdorfer Firmen im Kunststoff-
bereich weiter zu fördern und zu bündeln. Die be-
reits im Stadtgebiet angesiedelten Unternehmen
sollen zielgerichteter unterstützt und die vorhande-
nen Kompetenzen durch Neuansiedlungen innova-
tiver und zukunftsorientierter Unternehmen er-
gänzt werden.

1. Veranstaltungsreihe Kompetenzzentrum
Kunststoff, 8 Treffen

2. Newsletter "Kompetenzzentrum Kunststoff”,
11 Ausgaben

3. Intensivierung des Kontaktes zur Hochschule
Bonn / Rhein-Sieg (Hr. Prof. Geilen)

4. Imagearbeit für das Thema Kunststoff
5. Fördermittel: Innovationsgutschein, Poten-

zialberatung, ZIM-Programm
6. Intensive Zusammenarbeit mit dem Kunst-

stoffland NRW e.V. auf Landesebene
7. Lehrwerkstatt profine und Stärkung anderer

Schulungseinrichtungen
8. Internetpräsentation "Kompetenzzentrum

Kunststoff”
9. Firmenbesuche der Kunststoff-Unternehmen
10. Troisdorfer Gewerbe- und Gründerzentrum

mit einem Schwerpunkt im Bereich des Kom-
petenzzentrums Kunststoff (Konzepterstel-
lung) als Projektidee

Zudem konnte mit Herrn Karl-Heinz Spieß, ehema-
liger Geschäftsführer des Unternehmens Kuraray
Europe Division Trosifol, ein Experte im Ruhestand
gewonnen werden, der die TROWISTA fachlich un-
terstützt und die Netzwerkstrukturen in Zusam-
menarbeit mit den Unternehmen ausbaut und wei-
terentwickelt.

Auch im Jahr 2012 wird die TROWISTA wieder inte-
ressante Veranstaltungen und Angebote rund um
das Thema „Kunststoff“ organisieren.

Weitere Informationen zum Kunststoff Kompetenz-
zentrum finden Sie unter:

Aktivitäten der TROWISTA im Jahr 2011 im

Rahmen des Kompetenzzentrums Kunststoff:

www.kompetenzzentrum-kunststoff.de

Informationsportal und Unternehmensnetzwerk der Kunststoffindustrie in

Troisdorf - Kompetenzzentrum Kunststoff Troisdorf
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Ein weiteres wichtiges Standbein der Troisdorfer
Wirtschaft ist die Gesundheitsbranche. Mit zwei
ortsansässigen Krankenhäusern, einem überaus
guten Angebot an Ärzten aller Fachrichtungen, dem
Praxisnetzwerk der Troisdorfer Ärzte sowie vielen
bedeutenden Unternehmen der Gesundheitsbran-
che, wie z.B. der Rahm Zentrum für Gesundheit
GmbH, der Servona GmbH und der aks Aktuelle
Krankenpflege Systeme GmbH, verfügt Troisdorf
über ein breit gefächertes Angebot im Bereich der
medizinischen Versorgung und der Gesundheits-
prävention.

Ziel der TROWISTA ist es, im Rahmen der branchen-
spezifischen Wirtschafsförderung, dieses gute
Netzwerk weiter auszubauen und die entsprechen-
den Weichen zu stellen, diesen Wirtschafszweig
weiterhin durch die Neuansiedlung von Unterneh-
men in Troisdorf zu etablieren. Mit der Organisation
des Familientages 2011 der START Zeitarbeit NRW
GmbH, bei dem das Thema Gesundheit und Familie
im Vordergrund stand, konnte die TROWISTA einen
wichtigen Beitrag zur Positionierung dieses Themas
in der Stadt Troisdorf leisten.

Mit dem Bau des Medicenters in Troisdorf im Jahr
2012 erfolgt ein weiterer Schritt in diese Richtung:
das integrierte Ärztehaus mit seinen bis zu 15
miteinander kooperierenden Facharzt-Praxen, die
durch kurze Wege und gebündelte Kompetenz
bestechen.

Ferner sieht die aktuelle Planung neben einer groß-
zügigen Seniorenwohnanlage für rund 120 pflege-
bedürftige Menschen auch einen Bereich für betreu-
tes Wohnen vor. Ein ambulantes Rehabilitationszen-
trum sowie eine Kindertagesstätte werden ebenfalls
in dem rund 35 Millionen Euro teuren Vorzeigepro-
jekt ihren Platz finden.

Gesundheitswirtschaft

In der Poststraße neben den Stadtwerken befindet sich derzeit das Medicenter im Bau (Investor H. W. Pütz)

Im September 2011 wurde zum Familientag eingeladen
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Viele tolle Aktionen wurden Groß und
Klein beim Familientag am IceDome
Troisdorf geboten



Unternehmer werben Unternehmer
Vor einigen Jahren hat die TROWISTA die Aktion „Un-
ternehmer werben Unternehmer“ ins Leben gerufen.
Troisdorfer Unternehmer, durch deren Kontakte sich
ein Unternehmen auf Troisdorfer Stadtgebiet neu an-
siedelt, erhalten als Dankeschön für sich und ihre Mit-
arbeiter schöne Präsente: einen Tag im Freizeitbad
AGGUA, einen Abend im Bürgerhaus Troisdorf oder
Eintrittskarten für das Bilderbuchmuseum Burg Wis-
sem.

Im Oktober 2011 siedelte sich nun die Firma Caviar
House & Prunier in Troisdorf an. Das Unternehmen hat
sich spezialisiert auf den Handel mit Kaviar und ande-
ren hochwertigen Delikatessen. Auf die Ansiedlungs-
möglichkeiten in Troisdorf aufmerksam gemacht wur-
de Caviar House-Geschäftsführer Frank Brömmelhaus
durch Thorsten Trojan, der wiederum seit einigen
Jahren seine erfolgreiche Werbeagentur, die Camedien
Werbeagentur GmbH, in Troisdorf führt. Herr Bröm-
melhaus, Kunde von Camedien, nahm Kontakt zur
TROWISTA auf und gemeinsam mit der Firma H. W.
Pütz wurde er fündig: In der Redcarstraße in Troisdorf-
Spich bezog Caviar House & Prunier ein Büro- und
Hallenobjekt. Durch diesen Multiplikator-Effekt konnte
ein international tätiges Unternehmen mit 20 Mitarbei-
tern für Troisdorf gewonnen werden.

Standortwerbung

ExpoReal 2011
Wie bereits in den Jahren zuvor, so waren auch im Jahr
2011 die TroPark GmbH, die Troisdorfer Wirtschafts-
förderungs- und Stadtmarketing GmbH und erstmalig
auch die Stadt Troisdorf, wieder auf der Münchener
ExpoReal, der größten Gewerbeimmobilienmesse Eu-
ropas, vertreten. Auf dem großen Gemeinschaftsstand
der Metropolregion Köln / Bonn standen der Industrie-
Stadtpark, die Dienstleistungsachse Mülheimer Straße
sowie der Airport Gewerbepark Junkersring im Mittel-
punkt.

Auf der Messe wurden bestehende Kontakte vertieft
und neue Kontakte geschlossen. In den Vorjahren
konnte auf der ExpoReal beispielsweise der Kontakt zu
der Firma HBB geknüpft werden, die nun das Ein-
kaufszentrum auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz baut.

Das Ziel, Troisdorf als unternehmerfreundlichen und
geographisch ausgezeichnet gelegenen Immobilien-
standort für ansiedlungsfreudige Unternehmer, Pro-
jektentwickler und Investoren zu positionieren, konnte
auch im Jahr 2011 erreicht werden.

Troisdorfer Wirtschaftsmagazin
Die Neuauflage des Troisdorfer Wirtschaftsmagazins
mit dem Leitthema "Familienunternehmen“ gab den
Troisdorfer Unternehmen wieder vielfältige Einblicke in
die Ökonomie der Stadt: Die verschiedenen Portraits
von Familienunternehmen unterschiedlichster Bran-
chen vom kleinen Handwerksbetrieb bis zum interna-
tional tätigen Industrieunternehmen zeigen die Be-
deutung des Standorts Troisdorf als “unternehmer-
freundliche“ Stadt und vor allem, welches Potential in
Troisdorfs Wirtschaft steckt.

Die Troisdorfer Wirtschaftsförderung unterstützt alle
Unternehmen in der größten Stadt des Rhein-Sieg-
Kreises aktiv und zuverlässig und leistete mit diesem

Magazin wieder einen wichtigen Beitrag zum Imagege-
winn Troisdorfs und zur Unternehmenskommunikation
innerhalb der Stadt.
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Thorsten Trojan (li) und Karin Blick (re) bei
Übergabe der AGGUA-Gutscheine

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski (li) und
TROWISTA-Geschäftsführer Jürgen Sturm

(2.v.l.) bei der ExpoReal 2011



Existenzgründung
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An- und Abmeldungen im Vergleich
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*2009 = Sondereffekt durch Bereinigung der Gewerbekartei Quelle Stadt Troisdorf

Gewerbestand: 2009: 6.206; 2010: 6.204; 2011: 6.312

Die Zahl der Gewerbeanmeldungen hat in den letz-
ten drei Jahren leicht abgenommen. Dies ist ein ty-
pischer Effekt, wenn sich der Arbeitsmarkt verbes-
sert. Entscheidend ist sowieso nicht die Quantität
der Gründungen, sondern die Qualität. Abzuwarten
bleibt nun, wie sich die Veränderungen beim Grün-
dungszuschuss auswirken werden.

Gemeinsam mit der IHK Bonn/Rhein-Sieg und den
Kollegen aus Bonn, dem Rhein-Sieg-Kreis, Rhein-
bach und Sankt Augustin hat die TROWISTA einen
Gründungsreport erstellt. Neben interessanten Da-
ten und Fakten werden unterschiedliche Gründun-
gen vorgestellt. Aus Troisdorf ist dies die Firma
Troco GmbH. Hierbei handelt es sich um ehemalige
Mitarbeiter der profine GmbH, die nun in Eigenregie
Kunststoffprofile folieren. Am alten Standort arbei-
ten mittlerweile wieder 20 Kollegen.

Künftig wird die TROWISTA noch mehr Zeit investie-
ren, Gründungen mit Potential langfristig zu beglei-
ten.

www.startercenter-bonn-rhein-sieg.de



Im Zusammenhang mit dem demographischen
Wandel und dem in der Region kontinuierlich anhal-
tenden Bedarf an Fachkräften kommt dem Thema
„Beschäftigung“ in der Wirtschaftsförderung grund-
sätzlich eine größere Bedeutung zu. Die TROWISTA
setzt hier beim Übergang zwischen Schule und Be-
ruf an.

Seit vielen Jahren organisiert sie gemeinsam mit
dem Jungendbüro den Berufsinformationstag. Die-
se Veranstaltung kann jedoch nur als ein Baustein
im Sinne der Berufsorientierung verstanden wer-
den. Deshalb möchte die TROWISTA künftig zielge-

nauer den Troisdorfer Schülerinnen und Schülern
die örtlichen Firmen mit ihren Ausbildungsberufen
vorstellen. Dazu dienen Firmenbesuche, Bewer-
bungstrainings sowie die gezieltere Vermittlung von
Praktika.

Während die Unternehmen in der Regel diesen Maß-
nahmen offen gegenüberstehen, verhalten sich vie-
le Schulen jedoch recht passiv. In Zusammenarbeit
mit der Hauptschule Lohmarer Straße sollen des-
halb neue Wege im Rahmen des Projekts „Ausbil-
dungsplatzgarantie“ gegangen werden.

Fachkräftegewinnung und -bindung
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Impressionen vom

Berufsinformationstag 2011 im Bürgerhaus Troisdorf-Mitte



Nach zähen Verhandlungen konnte seitens der
Stadtverwaltung der Bau des neuen Einkaufszen-
trums am Wilhelm-Hamacher-Platz erfolgreich auf
den Weg gebracht werden. Der Baubeginn wird im
April 2012 erfolgen und die Eröffnung ist im Weih-
nachtsgeschäft 2013 geplant. Die Ankermieter ste-
hen mit C&A, Saturn und Shoe4You fest. Durch
dieses Projekt entsteht eine wichtige Einzelhandels-
achse zwischen Kaufland, Einkaufszentrum und
City-Center. Das Projekt wird die Fußgängerzone
nicht nur von ihrem Einzelhandelsbesatz her auf-
werten, sondern auch städtebaulich eine Bereiche-
rung werden.

Eine wichtige Revitalisierung erfolgt zu Beginn des
Jahres 2012: Nach fast zweijährigem Leerstand er-
öffneten auf der ehemaligen Fläche des HIT-Mark-
tes im City-Center REWE und ALDI. Neben Kaufland
und dem EDEKA-Markt an der Frankfurter Straße
wird somit das Angebot für den täglichen Bedarf
wieder erheblich erweitert. Dies freut nicht nur die
Anwohner, sondern auch die vielen Büroarbeitskräf-
te in und um die Innenstadt.

Erfreulich ist auch weiterhin die Entwicklung im
Bereich des Forums. Hier bildet sich immer mehr
das Zentrum für junge Mode heraus. Zuletzt haben
sich Anbieter wie Cecil, Vero Moda oder Madonna
etabliert. Leerstände sind auf der Hauptachse
Kölner Straße nicht zu finden. Im Gegenteil, einige
Filialisten würden gerne vergrößern, finden aber
keine geeigneten Ladenlokale. Allerdings gibt es
immer wieder Bewegungen und das neue Einkaufs-
zentrum wird nicht ohne Auswirkungen bleiben.
Leerstände befinden sich im wesentlichen in kleinen

Einheiten in den Randlagen. Für die obere Kölner
Straße wird eine Aufwertung im Zusammenhang
mit der Bebauung des sogenannten Rücker-Gelän-
des erwartet.

Obwohl objektiv gesehen der Angebotsmix stimmig
ist, ist die Wahrnehmung doch häufig negativ. Von
zu vielen „Ein-Euro-Läden“ oder Handyshops ist die
Rede. Um die Angebotsvielfalt der Troisdorfer
Innenstadt aufzuzeigen, haben Stadt und TRO-
WISTA in Zusammenarbeit mit der W&L Agentur
einen Einkaufsführer herausgegeben, der an die
Haushalte verteilt wurde. Auch wenn sich sicherlich
mehr Einzelhändler hätten beteiligen können, liegt
nun ein guter Überblick vor. In Zukunft müssen wei-
tere Beiträge für die Imageverbesserung geleistet
werden.

Citymarketing
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Impressionen vom neuen Einkaufszentrum
am Wilhelm-Hamacher-Platz



Die Basis des Geschäfts wird weiterhin die gewer-
bliche Immobilienvermittlung, die Existenzgrün-
dungsberatung und die intensive Betreuung der vie-
len interessanten ansässigen Unternehmen sein.

Daneben spielt die branchenorientierte Wirtschafts-
förderung in den Bereichen Kompetenzzentrum
Kunststoff, innovative Logistik und Gesundheits-
wirtschaft eine wichtige Rolle.

Im Rahmen der Flächenaktivierung geht es darum,
in Zusammenarbeit mit privaten Eigentümern Flä-
chen, auch wenn sie klein sind, für eine gewerbliche
Nutzung zu aktivieren oder zu reaktivieren. Glei-
ches gilt für die Nachbelegung von Hallen und Bü-
ros. Dies gilt insbesondere für kleine Einheiten, die
für Gründungen oder Jungunternehmen interessant

sein können. Die TROWISTA plädiert deshalb für die
Einrichtung eines Gewerbe- und Gründerzentrums,
um diesen Bedarf dauerhaft decken zu können.

Das Thema Fachkräfte wird die Wirtschaftsförde-
rung in den nächsten Jahren maßgeblich beschäfti-
gen. Hierbei sind die kleinen Projekte entscheidend,
die auf die Situation vor Ort ausgerichtet sind.

Die TROWISTA hat in den Jahren ihres Bestehens
immer wieder bewiesen, neue Entwicklungen be-
herzt aufzugreifen und umzusetzen. So soll es auch
bleiben.

Ausblick
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